
Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei: 110
Rettungsdienst/Feuerwehr:

112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Freitag, 8 Uhr: Anker-Apotheke in
Nordenham, Friedrich-Ebert-Str. 113,
04731/21762

Ärztlicher Notdienst: ab 19 Uhr
bis Freitag, 7 Uhr: 116117
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117

Fähren
····························································

Golzwarden-Sandstedt: im 20-
Min.-Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr.
5.20 bis 20 Uhr, Sa. 8 bis 19.20 Uhr,
So. 9 bis 19.20 Uhr, im 30-Min. Takt:
20 bis 22 Uhr; ab Sandstedt, im 20-
Min.-Takt: Mo. bis Fr. 5.30 bis 19.50
Uhr, Sa. 8.10 bis 19.30 Uhr, So. 9.10
bis 19.30 Uhr, im 30-Min.-Takt: 20.15
bis 22.15 Uhr

Öffnungszeiten
····························································

Agentur für Arbeit Geschäfts-
stelle Brake: Mo. bis Fr. 8 bis 12
Uhr, zusätzlich Do. 14 bis 18 Uhr
Brommy-Bad: Kultur- und Sportzen-
trum, 10 bis 13 Uhr, 13.30 bis 15 Uhr
Damen u. 15 bis 21 Uhr
Georg-v.-der-Vring-Bibliothek u.
Kreismedienzentrum: geschlossen
Gleichstellungsbeauftragte
Stadt Brake: Rathaus, Sprechstun-
de: Do., 16 bis 17 Uhr und nach Ver-
einbarung, 04401/102257 oder
per E-Mail: buettner@brake.de
Pflegestützpunkt Wesermarsch:
Rönnelstraße 11: Mo. bis Fr. 8.30 bis
12 Uhr, Mo. bis Mi. 14 bis 15.30 Uhr
und Do. 14 bis 16.30 Uhr;

04401/8294820 oder per E-Mail:
info@pflegestützpunkt.lkbra.de
Schiffahrtsmuseum: Telegraph
und Haus Borgstede & Becker, 11 bis
17 Uhr
Tourist-Info: Kaje,. 10 bis 17 Uhr

Central-Theater
····························································

Hommage an Heinz Erhardt, mit
Andreas Neumann, 20 Uhr

Andreas Neumann präsentiert
heute im CTB seinen Heinz-Er-
hardt-Abend. Es ist die letzte
Veranstaltung vor dem Umbau
des alten Kinos. Foto privat

BRAKE. Die Täter gingen rabiat
vor: Während der Fahrzeughal-
ter am Dienstagabend zwi-
schen 20.15 und 22 Uhr in der
Sporthalle an der Stedinger
Landstraße trainierte, wurde
draußen mit einem Pflaster-
stein die Scheibe seines Wa-
gens eingeschlagen. Die Täter
erbeuteten Papiere und Bar-
geld.
Leider kein Einzelfall, so die

Polizei: In den vergangenen
Wochen kam es in der Nähe
von Sport- und Trainingsanla-
gen mehrfach zu ähnlichen Ta-
ten. Fahrzeugscheiben wurden
mit einem Stein eingeworfen
und verwertbare Dinge gestoh-
len.
Aus diesem Grunde weist die

Polizei noch einmal darauf hin,
dass Wertgegenstände nicht im
Auto zurückgelassen werden
sollten. Vor allem Taschen,
Portemonnaies oder elektroni-
sche Gegenstände sollten nie
offen abgelegt werden: „Das
Fahrzeug ist kein Tresor“.
Wer Hinweise geben kann

oder zur jüngsten Tat im Be-
reich der Turnhalle Beobach-
tungen gemacht hat, wird gebe-
ten, sich mit der Braker Polizei
unter 0 44 01/93 50 in Ver-
bindung zu setzen. (kzw)

Unbekannte
räumen
Auto leer

Rabiate Täter

Die CDU-Politikerin war gestern
zu Gast bei der GIB Entsorgung
Wesermarsch – übrigens zum ers-
ten Mal. Anlass für den Informa-
tionsbesuch war das geplante
neue Wertstoffgesetz. Das wird
gegenwärtig im Referentenent-
wurf diskutiert. Seine Einführung
ist im Koalitionsvertrag festgelegt.
Es soll mehr als bisher recycelt
werden. Zum Beispiel im Bereich
der Kunststoff- und Verbundstof-
fe: Die bisherige Quote von 36
Prozent soll verdoppelt werden.

Noch Fragen offen
Es gibt noch Diskussionsbedarf,
weiß Astrid Grotelüschen: gelber
Sack oder gelbe Tonne für die
Wertstoffsammlung? Wie wird es
für den Verbraucher, sprich Bür-
ger, praktikabel? Ein weiteres
Thema sei die Sorge der Privatun-
ternehmen, dass es eine Rekom-
munalisierungswelle geben wer-
de.
Rund 3700 Tonnen gelbe Säcke

mit Leichtverpackungen werden
in der Wesermarsch jährlich ein-

gesammelt. Die Abfallwirtschaft
Wesermarsch hatte die Wertstoff-
tonne beziehungsweise die gelbe
Tonne schon einführen wollen,
berichtete Rainer Penning: „Wir
wollten schon startklar sein.“ Al-
lerdings scheiterte das 2013 am
Veto der Dualen Systeme.
Dass eine angestrebte Wert-

stofftonne zu Platzproblemen bei
größeren Mietshäusern führen
könne, glaubt Rainer Penning
nicht. Die Tonne könne sich ge-
nauso wie jetzt die Einheiten für
Restmüll, Papier und Bioabfälle
gemeinschaftlich nutzen lassen:
„Wir haben gute Kontakte zu den

Wohnungsbaugesellschaften im
Kreis.“ Die Wertstofftonne lasse
sich mit den gleichen Fahrzeugen
abfahren.

Astrid Grotelüschen erfuhr,
dass die Wesermarsch mit ihren
fünf Recyclinghöfen den Bürgern
gute Möglichkeiten biete, Abfälle
aller Art abzugeben. „Das läuft
gut“, so Rainer Penning. In Jader-

berg wird ein sechster Recycling-
hof gebaut.
Die GIB, 1996 vom Landkreis

gegründet und mit einem privaten
Partner im Boot, sieht Rainer
Penning gut aufgestellt: „Wir ha-
ben viel von Privaten gelernt.“
Diese Konstruktion passe auch
mit Blick auf das Wertstoffgesetz
in beide Richtungen. Kommunen,
in diesem Fall der Landkreis mit
der GIB, sollten für Sammlung
und Transport von Abfall zustän-
dig sein, Sortierung und Verwer-
tung in den freien Markt gegeben
werden: „Das überzeugt mich
auch für die Zukunft.“

Gesetz genau ansehen
Die GIB will sich das Wertstoff-
gesetz aber genau anschauen: Um
zu überlegen, ob sie sich auch in
Sachen Verwertung beteiligen
kann. „Ich kann mir vorstellen,
dass wir uns dem Markt stellen“,
überlegte Rainer Penning schon
mal laut: „Eine spannende Ge-
schichte.“
Aktuell befasst sich die GIB

mit ihrem Fuhrpark. 15 Fahrzeu-
ge rollen für sie durch die Weser-
marsch. „Wir überlegen, ob wir
wieder mehr Hecklader in Stadt-
gebieten einsetzen“, sagte Rainer
Penning. Denn dort ist das Ab-
fahren der Mülltonnen mit dem
Seitenlader oftmals wegen der
parkenden Fahrzeuge nicht
leicht. „Wir untersuchen das gera-
de“, sagte Rainer Penning. Dann
könnten bei Ersatzbeschaffungen
wieder Hecklader geordert wer-
den. Immerhin 200 000 Euro kos-
tet ein Müllfahrzeug.

Für Wertstofftonne gerüstet
Von Gabriele Gohritz

BRAKE. GIB-Geschäftsführer Rai-
ner Penning ist überzeugt: „Egal,
wie das Wertstoffgesetz aus-
sieht: Wir werden es können.“
Darüber sprach er mit der CDU-
Bundestagsabgeordneten Astrid
Grotelüschen. Und auch darüber,
dass sich für die GIB möglicher-
weise neue Betätigungsfelder er-
öffnen könnten.

Astrid Grotelüschen informiert sich bei der GIB – Penning sieht auch neue Betätigungsfelder

Gelbe Säcke und gelbe Tonne: Daraus soll eine großeWertstofftonne
werden. Über das Thema sprachen (von links) GIB-Geschäftsführer Rainer
Penning und die CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen sowie
Dr. Ali Baltaji und Norbert Becker als Vertreter der CDU/FDP/Dr. Baltaji-
Stadtratsgruppe. Foto Gohritz

»Egal, welches Wertstoff-
gesetz kommt: Wir wer-
den es können.«
Rainer Penning von der GIB
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15 Braker und Flücht-
linge hatten beim
ersten Kochtreff im
katholischen Pfarr-
heim gemeinsam ge-
schnippelt, gekocht
und sich mit Händen,
Füßen und Bildern
verständigt. Zum Es-
sen erschienen etwa
40 weitere Gäste. Der
nächste Internationa-
le Treff für Flüchtlin-
ge und Braker findet
am kommenden
Samstag, 2. April, von
11 bis 15 Uhr im
Pfarrheim am City-
parkplatz statt. Es
wird gemeinsam ge-
kocht und gegessen.
Alle, die Spaß am un-
komplizierten Kon-
takt zwischen den
Nationen haben, sind
eingeladen. Etwa ab
13 Uhr wird das Es-
sen fertig sein.

Foto Seeland

Es wird
gemeinsam
gekocht

BRAKE. Am 6. und 7. August fin-
det das Braker Binnenhafenfest
statt. Auch in diesem Jahr gibt es
dabei wieder eine Kutterpull-Re-
gatta im Binnenhafen. Die Regat-
ta beginnt am Samstag, 6. August,
um 14 Uhr und endet gegen 19
Uhr.
Der Verein Brake Tourismus &

Marketing sucht Mannschaften,

die sich der Herausforderung stel-
len und beim Wettkampf antreten
möchten. Die Mannschaften
müssen aus jeweils zehn Rude-
rern bestehen. Ein Steuermann,
der Kommandos gibt, und ein
Helfer, der beim An- und Ablei-
nen der Kutter behilflich sein
wird, werden von der Rennlei-
tung helfend zur Seite gestellt.

Zwei Ruderer pro Team zum Aus-
tausch sind zulässig. Jedes Team
sollte einen aussagekräftigen Na-
men tragen. Anmeldungen nimmt
der Brake-Verein bis zum 15.
April entgegen.
Zum Rennen: Zuerst gibt es ein

Zeitrennen, bei dem immer zwei
Teams antreten. Danach folgen
K.o.-Runden. Der Streckenver-

lauf startet beim Bootshaus des
Braker Ruder- und Segelvereins,
verläuft bis zur Brommy-Brücke
und wieder zurück.
Sollten sich mehr als zehn

Gruppen für die Regatta anmel-
den, kommen alle Gruppenna-
men in eine Lostrommel und die
Teilnehmer werden ausgelost. Die
ersten drei Gewinner aus dem
vergangenen Jahr werden gesetzt
und kommen nicht in die Auslo-
sung. Eine Startgebühr von 50
Euro pro Kutterpull-Gruppe wird
erhoben.

Termine für Training
Der Brake-Verein wird in Zusam-
menarbeit mit der Jade Hoch-
schule Elsfleth Trainingstermine
festsetzen, an denen die Teams
trainieren und den Umgang mit
dem Kutter üben können. Fragen
bezüglich der Kutterpull-Regatta
und Bewerbungen nimmt der
Verein unter 0 44 01/1 94 33
und per E-Mail an info@brake-
touristinfo.de entgegen. (kzw)

Teams für Kutterpull-Regatta gesucht
Am 6. August starten zehn Mannschaften beim Binnenhafenfest – Anmeldungen bis 15. April möglich

Die Kutterpull-Regatta ist einer der Höhepunkte beim Braker Binnenhafenfest. Archivfoto Gohritz

Von Gabriele Gohritz
port in Maßen soll ja gesund
sein. Macht mir auch Spaß,

die Bewegung, die Übungen zur
Stärkung der Muskulatur und die
Entspannungseinheiten. Gerade
nach einem langen Arbeitstag im
Sitzen.
Wenn da nur diese seltsamen

Geräusche nicht wären. Übung
auf dem Boden, aufstehen, Knie
durchstrecken – knack, knack.
Und dann diese Lockerungs-
übung, bei der der Kopf ganz ent-
spannt kreisen soll – knirsch,
knirsch.
Hm. Langsam verstehe ich den

Sinn der Geburtstagskarte, die
ich im vergangenen Jahr ge-
schenkt bekam und die die Auf-
schrift trug: „Wir kommen jetzt in
das knackige Alter.“ Stimmt
wohl, Sport hin oder her.

S

Wenn es knackt
und knirscht

Kajenschnack

BRAKE. Unter dem Motto „Ent-
spannt in den Feierabend“ startet
der SV Brake am kommenden
Mittwoch, 6. April, mit einem
neuen Kursangebot. Es beginnt
um 17.15 Uhr in der Begegnungs-
stätte an der Schulstraße. Die
Leitung hat Nicole Schmellen-
kamp. In diesem Kursus werden
Entspannungstechniken erlernt,
die einfach in den Alltag inte-
griert werden können, um mehr
Gelassenheit zu bekommen und
besser mit Belastungen umgehen
zu können. Inhalte sind Atement-
spannung, Elemente aus Qigong,
Yoga und Progressiver Muskel-
entspannung. Der Kursus geht
über zehn Einheiten und kostet
für SVB_Mitglieder 30 Euro, für
Nichtmitglieder 50 Euro. Anmel-
dungen zu dem Kursus sind unter
0 44 01/8 13 27 (ab 14 Uhr)

möglich. (kzw)

Entspannt in
den Feierabend

Sportverein

BRAKE. Die Mitglieder des Vereins
Schiffahrtsmuseum der oldenbur-
gischen Unterweser kommen am
Dienstag, 19. April, zu ihrer Jah-
reshauptversammlung zusammen.
Sie findet im Borgstede & Be-
cker-Haus, Breite Straße 9, statt
und beginnt um 19 Uhr. Auf der
Tagesordnung stehen zunächst
die Berichte des Vorsitzenden,
der Museumsleiterin sowie des
Schatzmeisters. Auch um Wahlen
zum Vorstand geht es. Zwar hat-
ten im vergangenen Jahr Neu-
wahlen stattgefunden. Die hat das
Amtsgericht aber nicht erkannt,
da die Satzung eine Blockwahl
nicht zulässt. Daher muss noch-
mal satzungsgemäß gewählt wer-
den, teilt das Museum mit. (kzw)

Museumsverein
zieht Bilanz

Mitgliederversammlung

Groteluasma06
Textfeld
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